
H
ie

r 
ab

tr
en

ne
n

Wissenstipp

Outdoor-Möbel: Fit 
machen für die Saison
Viele Eigenheimbesitzer und Gastronomen 
 erwarten sehnsüchtig die Außensaison, haben 
aber häufig weder Zeit noch das Know how  für 
die Pflege und Instandsetzung Ihrer Outdoor-
Möbel und Terrassen – hier ergeben sich neue 
Geschäftsfelder für das Handwerk.

Möbel und Terrassen aus Holz oder in Holzoptik er-
freuen sich immer größerer Beliebtheit denn sie 
sorgen für eine ganz besondere Wohlfühlatmosphä-

re. Die Zahlen belegen dies: Der Markt für Garten- und Bal-
konmöbel in Deutschland wächst. Das Marktvolumen 2015 
lag bei ca. 1,3 Milliarden Euro – ein neuer Höchstwert*.
Im Freien sind Holzmöbel Wind und Wetter ausgesetzt – 
und das kann schon nach kurzer Zeit seine Spuren hinter-
lassen. Die Witterung setzt Möbeln, Zäunen und Terrassen 
aus Holz im Freien zu. Die UV-Strahlen des Sonnenlichts 
bauen das im Holz enthaltene Lignin ab. Die Folge ist ein 
Farbverlust der Holzoberfläche. Dieses Vergrauen ist in 
erster Linie ein optisches Problem. Hinzu kommen häufige 
Niederschläge und ein ständig feuchtes Klima in der kalten 
und nassen Jahreszeit, das wirkt sich unvorteilhaft auf Gar-
tenmöbel und Terrassen aus, es besteht ein erhöhtes Risiko 
für Schimmel und Stockflecken. Jedoch kann man dem 
Holz auch wieder zu seinem ursprünglichen Holzfarbton 
verhelfen. Die Überarbeitung von Gartenmöbeln ist relativ 
einfach, allerdings sollten die Möbel regelmäßig – am bes-
ten zu Beginn und am Ende der Gartensaison – mit den op-
timalen Reinigungs-, Schutz- und Pflegeprodukten profes-
sionell überarbeitet werden. Hier die Arbeitsschritte:

So einfach geht´s 
1. Für die gründliche Reinigung der Holzoberfläche muss 
diese trocken sein. Lose Verschmutzungen entfernen und 
den Untergrund mit Schleifvlies/Wurzelbürste säubern.

2. Vergraute, fleckige und grünlich verfärbte Untergründe 
sollten mit GORI Universal Holzbleiche vollflächig gereinigt 
und aufgehellt werden, damit ein gleichmäßiges Anstrich-
bild erzielt wird. Eisenmetallbeschläge müssen zuvor ent-
fernt oder abgeklebt und evtl. angrenzende Marmorflächen 
abgedeckt werden. Tragen Sie die GORI Universal Holzblei-
che mit einem metallfreien Pinsel auf den trockenen Unter-
grund satt auf. Die Holzbleiche nach dem Auftragen 10–30 
Minuten einwirken lassen.

Arbeitsschritt 1:
Lose Verschmutzungen  entfernen. 
Arbeitschritt 2: 
Holzbleiche auftragen. 
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3.   Die Holzoberfläche in Richtung der Holzmaserung mit  
einem Schleifvlies/Bürste abreiben und die durch die Holz-
bleiche gelösten Bestandteile vom Holz abnehmen, solange 
diese noch feucht ist. Schleifvlies/Bürste immer wieder mit 
Wasser reinigen. Je nach Verschmutzungsgrad wiederholen 
Sie diese Behandlung und verlängern evtl. die Einwirkzeit. 
Abschließend das gebleichte Werkstück gründlich abwa-
schen. Durch das Eindringen des Wassers in die Holzstruk-
tur stellen sich angequollene Holzfasern auf, die Holzober-
fläche wird leicht rau. 

4.   Nach Durchtrocknung des Holzes (nach 24 Std) glätten 
Sie die Oberfläche mit Schleifmaschine (P 120 – P 240), 
Schleifvlies (grob – fine) oder Schleif-Handklotz (grob – 
 fine) und reinigen die zum Ölen vorbereitete Oberfläche. 

5.  Nun wird die Oberfläche mit einem auf die Holzart abge-
stimmten Holzöl behandelt: Entweder mit einem wasserba-
siertes Holzöl, matt, geruchsarm und schnelltrocknend (ca. 
1 Std) oder klassisch, ein lösemittelbasiertes Holzöl in un-
terschiedlichen Pigmentierungen. Tragen Sie das Öl mit ei-
nem weichen Pinsel auf die Holzoberfläche auf. Wo das Öl 
sofort in das Holz  
einzieht, streichen Sie so lange nach, bis das Öl auf der  
gesamten Oberfläche stehen bleibt.

6.   Nach 5–15 Minuten Einwirkzeit muss das überschüssige 
Öl mit einem fusselfreien, sauberen Tuch aufgenommen 
werden. Arbeiten Sie dazu in Richtung der Holzfasern. Tun 
Sie das nicht, bleibt das überschüssige Öl an diesen Stellen 
klebrig. Danach werden Sie ein natürliches anfeuern des 
Holz-Farbtones und eine gleichmäßige Färbung feststellen. 
Durch das Ölen werden die oberflächlich ausgewaschenen 
Öle wieder ersetzt und es entsteht ein neuer Wetterschutz. 
Geölte Flächen beugen der Verschmutzung vor und „fri-
schen“ den natürlichen Holz-Farbton wieder deutlich auf.

7.  Abschließend die mit Öl benetzten Tücher, Lappen oder 
Schwämme in einen Eimer mit Wasser tauchen und voll-
ständig mit Wasser tränken, da mit lösemittelhaltigem 
Holzöl getränkte Lappen unter ungünstigen Bedingungen 
zur Selbstentzündung neigen können. Die Tücher sollten im 
Freien trocknen, anschließend können sie mit dem Haus-
müll entsorgt werden. 

Die Arbeitsgänge 4, 5, und 6 nach Trocknung des ersten  
Ölauftrages 1 Mal wiederholen.

*Quelle: Branchenfokus Garten- und Balkonmöbel“ des IFH Köln in Zusammenarbeit mit 

dem Industrieverband Garten (IVG) e. V.
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Arbeitsschritt: 4: Glätten der Oberfläche . 
 Arbeitschritt 5: Die Oberfläche wird mit einem auf 
die Holzart abgestimmten Holzöl behandelt

PraxisPlus
Seit Jahrzehnten ist die Marke GORI 
bekannt für professionellen Holz-
schutz aus Skandinavien. GORI-Pro-
dukte trotzen nicht nur den harten 
Witterungsbedingungen, sie erfüllen 
zudem die hohen nordeuropäischen 
Qualitätsstandards und Umweltaufla-
gen. Für Gartenmöbel und Holzter-
rassen bietet der Hersteller mit GORI 
Universal Holzbleiche und den Ölen opti-
male Reinigungs- und Pflegeprodukte. De-
taillierte Informationen sowie Technische 
Merkblätter, Werkzeug-Tipps, Endverbrau-
cher Broschüren und den GORI Garten-
 Reno-Türhänger zum Thema: Outdoor – 
Möbel: Fit machen für die Saison erhalten 
Sie über unser PPG Außendienst-Team 
und unter
www.gori.de 
www.malerblatt-wissen.de/wissenstipp

Wir arbeiten in Ihrer Nachbarschaft. 
Gern unterbreiten wir Ihnen ein Angebot.
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